
Spitzentennis zurück in Klosters 

Weltrangliste, Kimmer Coppejans, gewann 
in diesem Jahr das Juniorenturnier von Ro-
land Garros. In Klosters führt der 18-jährige 
Belgier das Tableau an. Bei den Damen 
steht neben Belinda Bencic mit Kathinka 
von Deichmann ein weiteres einheimisches 
Talent im Fokus. Die Liechtensteinerin spiel-
te sich im letzten Jahr überraschend in die 
Viertelfinals. Heuer ist von Deichmann an 
Nummer 8 gesetzt. Viel erwartet wird auch 
von der an Nummer eins gesetzten Russin 
Margarita Gasparyan, die in der WTA-
Rangliste bereits auf dem 275. Platz liegt.  

 

Man darf in Klosters also gespannt sein auf 
den Auftritt der jungen Talente und den 
Kampf um die Nachfolge von Carballes Bae-
na (Spanien) und Nastja Kolar (Slowenien)!   

Von Nina & Jan Brühwiler 

Bereits zum 16. Mal fiel gestern mit dem 
Sign-in der Spieler und der Auslosung der 
Startschuss für die European Junior Cham-
pionships 18 & under in Klosters. Mehr als 
40 Helfer werden auch dieses Jahr dafür 
sorgen, dass im Prättigau einmal mehr ein 
Tennisfest der Extraklasse stattfinden und 
die Zuschauer die Stars von morgen haut-
nah erleben können.  

 

Schweizer mit besonderem Trumpf 

Als Gastgeber stehen der Schweiz anders 
als den anderen Nationen vier Startplätze 
pro Konkurrenz zur Verfügung. Bei den Boys 
stehen Alexander Ritschard (ITF 104) aus 
Rüschlikon, Siméon Rossier (ITF 172) aus 
Auvernier, Daniel Valent (ITF 206) aus Adlis-
wil und Adrian Bodmer (ITF 488) im Einsatz. 
Als grösste Hoffnung gilt dabei Ritschard, 
der bereits im letzten Jahr in Klosters antrat 
und dabei trotz Krankheit bis in die Achtelfi-
nals vorstiess. Für dieses Jahr hat sich der 
Rüschlikoner, der sich auf die Männertour 
ATP konzentriert und dort den 1078. Platz 
belegt, das Ziel gesetzt, um den Titel mitzu-
spielen. Speziell wird die EM auf jeden Fall 
für Adrian Bodmer, der in Klosters in den 
Ferien zum ersten Mal Tennisstunden 
nahm. Elf Jahre später kehrt Bodmer als 
dreifacher Schweizermeister auf den Platz, 
wo er das Tennishandwerk erlernte, zurück. 
Und auch bei der Familie Valent kann leicht 
ein Bezug zu Klosters hergestellt werden. 
Daniels grosser Bruder Roman Valent stand 
vor elf Jahren auf exakt dieser Anlage im 
Final der Europameisterschaften, verlor 
diesen aber gegen den späteren Top-Ten-
Spieler Robin Söderling. Die ständigen Ver-
gleiche mit seinem Bruder sind für den 17-
jährigen Gymnasiasten mehr Ansporn als 
Bürde: „Jeder Zeitungsbericht über mich 
beginnt mit den Worten der Bruder vom 

Juniorenwimbledonsieger. Es ist für mich 
eine Motivation mindestens so erfolgreich 
zu sein wie er“, so der 17-Jährige Valent aus 
Adliswil. Mit Siméon Rossier aus Auvernier 
wird das Schweizer Team bei den Boys 
durch einen Westschweizer komplettiert.   

Bei den Girls sticht natürlich aus Schweizer 
Sicht vor allen Dingen die an Nummer zwei 
gesetzte Belinda Bencic heraus. Dank einer 
Spezialbewilligung darf die erst 15-Jährige 
bereits dieses Jahr in Klosters teilnehmen. 
Die grosse Schweizer Zukunftshoffnung, die 
bereits im Fed-Cup für die Schweiz zum 
Einsatz kam, will sich vor dem Turnier nicht 
unter Druck setzen lassen: “Mein Ziel ist es, 
immer den nächsten Punkt, das nächste 
Game, den nächsten Satz zu gewinnen”, 
gibt die junge Nachwuchshoffnung ange-
sprochen auf ihre Ziele für das Turnier zu 
Protokoll. Als zweitbeste Schweizerin 
geht die Aargauerin Karin Kennel ins 
Rennen. Und auch die Entfelderin freut 
sich ganz besonders auf das Heimtur-
nier: „Die EM ist für mich aus verschie-
denen Gründen speziell. Einerseits, weil 
ich zum ersten Mal an einer EM der 
Königskategorie teilnehme, anderer-
seits aber auch, weil ich hier meine 
Nation repräsentieren kann und zudem 
noch im eigenen Land spiele“, so Ken-
nel, die als Nummer zwölf gesetzt ist. 
Ergänzt wird das starke Team von Ima-
ne Kocher (Neuenburg, ITF 451) und 
Tess Sugnaux (Lausanne VD). Sugnaux 
konzertriert sich bereits jetzt auf die 
Erwachsenentour WTA, wo sie momen-
tan den 787. Platz belegt. 

 

French Open-Sieger als internationales 
Highlight 

Auch die restliche Besetzung des Tradi-
tionsturniers in den Alpen verspricht 
viel. Die Nummer zwei der ITF-
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Hat in Klosters das Tennis entdeckt: 

Adrian Bodmer 



Toptennis back in Klosters 

nation at an event that takes places in my 
home country”. 

The strong team is completed by  Imane 
Kocher (ITF 451) Neuenburg and Tess Sug-
naux, Lausanne. Sugnaux already is focused 
on the grown up tour, where she is listed at 
Nr. 787. 

 

French Open winner as the international 
highlight 

The “Wimbledon of the Alps” also lists 
highly promising players. The Number 2 of 
the ITF World Ranking, Kimmer Coppejans, 
this year  won the junior tournament at 
Roland Garros and is seeded as Nr. 1 in 
Klosters. Next to Belinda Bencic, also 
Kathinka von Deichmann, another local 
talent, is of focal interest. Last year, the girl 
from Liechtenstein reached the quarter 
finals. This year von Deichmann is seeded 
Nr. 8. 

Great expectations are also focused on the 
Number 1 seeded Russian Margarita Gas-
paryan, already ranked Nr. 275 on the WTA 
list. 

The appearance of all these young talents in 
Klosters is most promising and guarantees 
great matches to find the successors of 
Robert Carballes Baena, Spain and  Nastja 
Kolar (Slovenia). 

Von Nina & Jan Brühwiler 

Already for the 16th time, the sign-in and 
draw of the players signalled the start of 
the European Junior Championships 18 & U 
in Klosters. More than 40 volunteers will 
make sure that this supreme Tennis festival 
allows the spectators to closely watch to-
morrow’s stars.  

 

The Swiss Team with an ace up its sleeve 

 As the host country, Switzerland is allowed 
four girls and boys each, all other teams 
only have two boys and girls competing. 
Switzerland is represented by Alexander 
Ritschard (ITF 104), Rüschlikon, Siméon 
Rossier (ITF 172), Auvernier, Daniel Valent 
(ITF 206), Adliswil and Adrian Bodmer (ITF 
488). Their greatest hope is  Alexander 
Ritschard who already last year advanced to 

the 8th finals despite a heavy cold. For this 
year, Alexander, who concentrated on play-
ing the men’s ATP Tour, ranking 1078, has 
set himself a high goal: playing for the title. 
The EJCS is also a special event for Adrian 
Bodmer, who started his very first Tennis 

lessons here in Klosters. Eleven years later, 
the triple Swiss Champion, returns to the 
beginnings of his Tennis career.  

Also the Valent family has strong ties to 
Klosters: exactly eleven years ago, Daniel 
Valents’ older brother Roman played the 
finals of the EJCS but lost to the later top 
ten player Robin Söderling. The constant 
comparison to his older brother is more 
encouragement than burden for the 17-
year old Daniel: “Each newspaper article 
starts with the words ‘the brother of the 
Wimbledon Juniors Winner’. This is for me a 
motivation to be as least as good as my 
brother”.  

Siméon Rossier completes the Swiss Team, 
representing the French part of Switzer-
land. 

With the girls the number two seeded 
Belinda Bencic demands special attention. 

Thanks to a special 
permission, the 15 
year old girl is allowed 
to start already this 
year in Klosters. The 
great hope of the 
Swiss Tennis, who 
already competed in 
the Fed Cup, refuses to 
bow to pressure be-
fore the tournament. 
“My goal is always to 
win the next point, 
the next set”, she 
declares when asked 
about her goals for 
this event. As a run-

ner up the Argovian  Karin Kennel (seeded 
Nr. 12) also looks forward to the tourna-
ment: “the EJCS are special to me for 
different reasons, first because I am able 
to play for the first time at this European 
level and also because I can represent my 
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Looks forward to the 
home EJCS: Karin Kennel 

Referee Kurt Gogg at the Sign-in


